
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1943

13.1.1943 (No. 10)



Moo unö Grärifileiluno
Drrlng ! Badtltd « Ereile , Wrcnimnrr -
£ ruderet lind Periaa 0 . m . b .
lkarisrnv ' -Paven ». Perlaasaebilude :
öi?a » Ierb !ccl Maldstrafie 2^ . stcrn -
svreAei H:'».'»!i—53 . nachts mit !Wi2
S>nitt >tacf <WHt <JItc (Ie SCbrtfttettiina n
£ rurferci ' Waldlltaftc 2H. -Jioftfcticct -
fptito STiirlSiiiftf I9HIMI. Jctcftromm *
nörcfje : 4*flMfCbe PtcNe , Karlsruhe
Beilrksaiisaafe Hardt uni > Orlenan
S! iind fiO!) WiiÄflabcftclIcn In Stadt
und i' ano ftcfdiäftäftctlcn in tfeftl ,
Baden -Baden Briicbfal u . Cffcitbiirg .
? ie sytcdcrmibe clacnor Berichte Bei
BiidUcnen Piclle Ist nur bei « cnniict
Ciicacttanfliibc aeflattet . — Rüt » n -
bcrlannt flberlaiiMe BeltrKae Ober -
nimmt btr 3cbTiftleitutia feine £ >c<ftiina .

Neue Badische Presse Dadische LanSeszeilung
Kenerai -Tmemer für Südwettdeuttchtan »

Tezug5- und A!?zeizz^orei
'ss

BeuiqsvrelS : Monatlich 2 . — S .U.
Ctm Vfrlftfl ober tu den Smetflftcflen
abacbolt i TU « » « » ittipe
Beurltei hiirrtt Boten ITH .H . ft
eiiifcöi . T:M M Besötd «rungs <teb » !ir
lltlflfllldi in M Irüficrlotin P p ft -
be < l efter 2.(1« .7) . # ctnltblteftti .fl
ISO •PetPrbeniuai ' tMebfltir mtB
Hfi M Suflellijed » Bei Per Pott
abfleholt l TO — Abbestellungen
mit bi ? ?nm 2(1 de ? Monats auf
den Monatsieylen - « nzetqrnvrets :
$ 3t BreiSIifte ? ! t III aültlfl . Ttt
22 nmi breite MIlllmet erteile III .H«l .
bei Mamillen - Ii . Neinen 9ltuetqen ISt »
ntSfilfliinfl Werbeanzeigen ! die 4(i mm
breite iijllllmeteneile fä .VM Bei Wen -
aenablchinllen NacklaK nach Staffel » .

? s . AaKrsang /• Rummer 10 Karlsruhe . Mittwoch . den l3 . Aanuar 1943 Einzelvreis 10 ZZfg .

Ba Me Mger leisteten Wermenfchliches
Wie Leutnant von Fallenhavn mit ihnen am Feimbttg das Ritterkreuz errang - Mit Knüppeln gegen die Bolichetviften

Wie bereits gemeldet , verlieh der Führer dem i« Zeit ; geborenen Leutnant Günther von Falkenhayn das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Er liegt z. Z . verwundet im Lazarett und gab uns de« nachstehenden
anschauliche « Bericht über die Kämpfe seiner badische » Jäger südostwürts deS Jlmensees .

( Fr . O . ) Bei den Kämpfen an der Litza , hoch obe !r am Eis -
meer , war ich verwundet worden .» Nach meiner Wiederher -
stellung kam ich im Februar 1942 zu den badischen Ja -
g e r tt , die füdostwärts des jlmensees eingesetzt waren und
mit denen ich sehr bald zum Angriff antreten konnte . Dabei
erwischte es mich jedoch iviedcr . und abermals mußte ich ins
Lazarett , aus dem ich erst im Juli wieder an die 75- rout zu -
riickkehren konnte . Nachdem ich einige kleinere Stoßtrupp -
Unternehmungen durchgeführt hatte , wurde mir mit einer
aus zwei Kompanien , bestehenden Kampfgruppe d >e Vertei¬
digung des „Fe » erbe rg es " übertragen . Jeder , der in
diesem Abschnitt südoftwärts des Jlmensees gekämvft hat ,kennt den „Fenerberg "

, der immer wieder das Ziel bolsche -
wistischer Durchbruchsversuche bildet . Ost mußten wir ein
inchrstündiaes Trommelfeuer zahlreicher Batterien über uns
ergehen lassen , bis der „Iwan " herankam , von Panzern un -
terftützt . Aber so oft der Gegner in unsere Stellungen ein -
brach , so oft wurde er ivieder hinausgeworfen . Meine bra -
ven Jäger leisteten Uebermenfchlichs . Hatte das Trommel -
fener unsere Gräben um « nd umgepflügt , war n » großer
Teil der Maschinengewehre ausgefallen , dann griffen sie zn
Knüppeln und trieben die Sowjets wieder vom Fenerberg
herunter . Ganz dickt lag uns der Feind geaenüber , Hunderte
von Handgranaten flogen hinüber und herüber . E * gab kanm
noch einen , der nicht wenigstens eine leichte Wnnde erhalten
bette . Aber sie hielten ans ! » ^ ch denke nnr . um ein Beispiel
siir viele zu nennen , an den Oberjäger H., der gan '. vo «'" im
Sattelkopf stand nnd nicht daz« ?n bewege « war . sich ablösen
zn lasse « . Als ein fei " >>lichcr Stofttrnpp oo « f0 Mann ans
ihn zukam , spranq er ibm ganz allein entgegen und brüllte
mit seinem mächtige « Bäk die Bolschewiste « derart an . daß
sie sich erschreckt znr Flnckt wa « dt,>„ . Aber drei »o» ihnen
erläge « noch den gutgezielten Schüsse « des Oberjägers .

Ende September wurde das Regiment zum Angriff ange -
setzt . Tie Stukas leisteten ganze Arbeit , unsere Artillerie
schoß ein Trommelfeuer , daß den Jägern das Herz im Leibe
lachte . Daun ging es los . Die Bunkerlinie wurde
d u r ch b r o ch e n , 5 Kilometer tief stießen wir vor . Da links
und rechts die Angriffstruppen noch nicht so weit waren , igel -
ten wir uns ein .

Wir waren — als schwächste Kompanie — bei dem Angriff
als Reserve eingesetzt und sollten die gefährdete linke Flanke
sichern . In dem ivütendeu Abwehrfeuer kam jedoch der An -
griff bald

_sum Stocken . Infolgedessen verschob ich in dem
dichten Knsselgelände die Kompanie seitwärts aus dem An -
griffsstreifen hinaus . Dann brachen wir vor . Bunker ans
? ! unker wurde genommen , bis wir uns schließlich auf 50
Meter an die letzte feindliche Verteidigungslinie herange -
arbeitet hatten . Damit hatten wir die so lästige Flanken -
bedrohung schon weitgehend ausgeschaltet und dem Regiment
die notwendige Entlastung gebracht . Nun mußten nur nochdie letzten Feldstellungen genommen iverden . Also wieder
aus ! Meinen Befehl zum Einbruch hatten aber infolge deSl^ efechtslärms nur die beiden Jäger bemerkt , die in meiner
Nahe lagen . Ohne zu zögern folgten sie mir . Wie der Blitzwaren wir im nächsten Krabe « — nnd standen 25 Bolsche¬
wiste « gegenüber ! Sic waren aber zu erschrocken, um noch
an Gegenwebr zn denken , — nnserem Wink gehorchend , leg -
tc « sie die Waffe « nieder nnd trotteten nach binten in Gefan -
genfchaft . Nn « weiter , hier können wir nicht bleiben , die
feindlichen Makchinenaewehre hämmern jetzt wie toll ans
meine Kompanie . Hinter eine Hecke fette ich die Kowiets .die zurückgehen . JVch svringe fit« nnd denke , leichtes Spiel z»
haben . _ Aber dieses Mal batte ich mich qct ^nsch ^. und w "s
nun geschieht , vollzieht sich in rasender Schnelligkeit . Als die
Aolschewiften sehe« , daß ich allein bin , leaen sie auf mich an .
Zwei kann ich noch mit dem Karabiner absck ' eß»'« , ab- r dann
springt mich ri « er a« _ et« Kommissar wie ich erst später
feststellte . Wütend inein - nder verkrampft , wälzen wir nns
am Boden . d«t Kerl beißt wie ein Hnnb um sich. Kolben
sa« se» airs mich nieder . . . - da eilt in letzter Minute meine
trene Ordonnan .̂ . der Oberjäger R . berbei ! Er schießt wie toll
zwischen die Bolschewisten , so daß sie von mir ablassen , und
erlxdigt dnrch einen wohlgezielten Schnß a« ch noch den Kom -
missar . Er selbst hat eine » Halsdn "chschnß . mir haben sie die
Hand durchschossen. Mein Genick ist von den Kolbenschlägcnbla » -rot . Gesicht npd Hand zeigen deutlich die Spure « der
Zähne des K " mmisiar <̂ . Es war eine tolle « ach<\ aber wir
haben es doch geschafft . Und vor allem — nnser Rorstoß
hatte den» Regiment L« ft geschafft , der Angriff kam vorwärts .

lx > Leutnant v . Falkenhayn .

kündigt an : Jn Atgier werden Köpfe rollen"
Reue Berschtvörerwelie ausgehoben - Roöfevelt errichtet USA . M litärregierung

Tanger , 13. Jan . Nach Mitteilnug aus dem auglo -ame -
rikauischen Hauptquartier i« Algier vom Dienstag abend
wurden neue Verhaftungen im Zusammenhang mit
dem Mord an Darlan znm Wochenende vorgenommen . Bei
den Verhafteten handle es sich nm Personen , die den Mord
an dem Admiral „durch HUse und Eruiutigung " unterstützten .
Das auglo -amerikanische Hanptqnartier legt Wert aus die
Feststellung , daß die jetzt Verhafteten mit den von General
Girand in Haft gesetzten 12 Personen nichts zn tun haben ,
sondern einem anderen Zirkel von Verschwörern angehören .
Die Verhaftungen gehen weiter nnd es läßt sich znr Stunde
« och nicht feststelle « , welchen Umfang sie annehmen werden .

Ein nordamerikanischer Rundfunksprecher in Algier kun -
digt neue wichtige Entwicklungen jn der politischen Situation
in Nordasrika an nnd erklärt , daß möglicherweise schon in den
nächste» Tagen „Köpfe sallen « ud neue Männer in wichtige
Stellen aufrücke « " würde « . Amerikanische Blätter sprechen
ernsthafte BesüMtnngen für das Leben General Girauds ,
der von den Gaullisteu jetzt als „Royalist " verdächtigt wird ,
ans nnd schreiben , es wären die Folgen nicht abzusehen , die
einträten , wen » sich der Fall Darlan an Girand
wiederholen würde . Die amerikanische Presse fordert
daher immer nachdrücklicher und energischer die rasche Er -
richtung einer amerikanische « Militärdiktatur .
Es wird behanptet . daß die Nachrichten aus Nordasrika
äußerst „alarmierend " seien . Es gebe jetzt nnr zwei Mög -
lichteite « , es müsse sosort eine Militärdiktatur eingesetzt wer -
den oder es würde sonst der „Faschismus " siegen . Deshalb

Sn Mwr cmcfing Marschall Aalomsm
Führerhauptquartier , 13 . Ja « . Der Führer

empfing in seinem Hauptquartier deu Staatssührer Rumä -
Niens , Marschall A « to « esc « . Au der vom Geiste der
Freuudschast und der kampferprobten Wasse « brüder,cha,t der
beide « Böller getragene » Aussprache -» ahme « Reichsanßen -
minister von Ribbentrop und der deu rumäuischeu « taats -
führer begleitende stellvertretende Ministerpräsident Miha »
Rntonesc « teil . An den militärische « Besprechungen waren
Generalseldmarschall Keitel , der Ehef des Geueralstabes
General Zeitzler , Gcneral Jodel , der rumä « t >che Div .sious -
«eueral Dobre nnd der Ehes des rnmäntichen General,tabs ,
TivistouAgeneral Steslea beteiligt . ? ie volle ilcfretetiiftijus
m« « n der Auffassungen über die weitere « rteglnhrung auf
politischem , militärischem und wirtschaftlichem Gebiet wurde
festgestellt . Für die wirtschaftlichen Belprechungc » war
Reichsv ' ' rt '

ch« ftsmi « ister Dr . Fuuk im Hauptquartier an -
wesend .

hätte » die Machthaber des Weißen Hauses deu Beschluß ge -
saßt , um alle » weiteren Qnertreibereien nnd Streitigkeit ? »
aus dem Wege zu gehen , einfach alle Führer der
französischen Dissideuz auszuschalten nnd für
das ganze besetzte nordasrikanische Gebiet eine n o r d -
anterikaniiche Militärregierung einznsetze « .

Angesichts der Gesahr . alles zn verlieren , haben die Eng -
länder einen ebenso bezeichnenden wie gefährlichen Geqen7,ng
inszeniert ? sie veranlaßten de Ganlle , sich an die Sowjet -
nnion « m Unterstützung zu wenden . Dieses Begehre « blieb
nicht « « gehört , u « d de Ganlle erhielt von Stalin einen Brief ,
in deni dieser dem Führer des sog . „freie « Frankreich " ver -
spricht , ihn mit alle « Mitteln in seinem Kan »pf « nd in feinen
Verhandlungen mit Girand zn « ntcrstützeu .

Auftakt in Washington
Bd . Lissabon , 13. Januar .

Der neue Präsident der republikanischen Partei Nord -
amerikas Harison , E . Spangler umriß nach seiner Wahl im
Parteikongreß von St . Louis sein Programm mit folgenden
Worten : „Es ist meine erste Aufgabe , eine Wählerarmee zu
schaffen , die dem New ^Deal ein für allemal ein Ende setzt !"
Damit zeichnete der neue Gencralstabsches der Republikaner
den Weg , auf den er die Partei während der jetzt beginnen -
den Sitzungsperiode des 78. nordamerikanischen Kongresses
vervslichten will . Tie Tagung in St . Louis war von dem
üblichen lauten Tbeater einer amerikanischen Parteikonferenz
umrahmt . Bemerkenswert blieb jedoch die Tatsache , daß aus -
fallend viele junge Leute daran teilnahmen , deren Ideen
„bei Adam Smith beginnen und bei Calvin Coolidge auf -
hören " . Spangler gehört zur alten Garde der Partei und ist
ein geschworener Feind Roosevelts und seiner zahlreichen ,
politischen und sozialen Erperimente . Svangler ist . wie er
selbst sagte , der Ueber ^eugnng , daß „ die Republik in den
Novemberwahlen *um Kongreß von dem kleinen Mann
ans der Straße , der antidemokratisch wählte , gerettet
worden ist ."

D e r „N e w D e a l" l i e g t ! m S t e r b e n
Die Kontrolle der republikanischen Parteimaschine ist mit

Spangler wieder von den konservativen Elementen ubernom -
men worden , die , wenn sie auch für die Weiterführung des
Krieges eintreten , jedoch fest entschlossen sind , der bisherigen
S e l b st h e r r l i ch k e i t Roosevelts M r e .n z e n zu
setzen ^ Diese Haltung der republikanische « Führung wird er -
leichtert durch dir anch von demokratischen Parteiführern zu -
gegebene Tatsaclie . daß große Teile der Arbeiter,Farmer und der
unabhängige » Wähler , die bislang zusammen den Kern der
sogenannten New - Deal - Allianz bildeten , im November republi -
kanjsch wählten ^ Tatsächlich bat , der Neiv - Teal bei den letzte ^
Kongreßwahlen seinen mehrheitsmäßigen Rückhalt im Volke
verloren und beruht daher heute im wesentlichen aus den von
srüheren Parlameutsaarnituren zugestandenen Vollmachten
der Exekutive . Diese Entwickliina veranlaßt die Newvorker
Zeitschrift „Ti -me " zu der Feststellung : „Der New - Deal
l i e g t . i m Sterben . Es fehlt an einem tüchtigen Arzt ,der ihn ivieder auf die Beine bringen könnte ." Welcher neue
Wind bereits kurz nach dem 3 . November noch in dem in -
Zwischen verabschiedeten alten Kongreß wehte , zeigte öie
Weigerung des Repräsentantenhauses . Präsident Roosevelt
weitere Sondervollmachten , diesmal zur Aushebung der Ein -
wandernngs - nnd Tarifbestimmiingen , zuzugestehen . Ties war
das erste Mal seit Pearl Harbour , daß der Kongreß dem
Weißen Hanse solche Vollmachten versagte . Ter nette Kon¬
greß , der in diesen Tagen seine Arbeiten begonnen hat und
in dem Roosevelt nominell nur noch über eine schmale
demokratische Mehrheit verfügt , wird sich mit dieser im
Tezember abgewiesenen Forderung Roosevelts erneut zu be -
fassen baben ^ Tie republikanischen Sprecher sind sich ihrer
verstärkten Stellung im Lande und im Parlament genaubewußt nnd machen kein Hehl daraus , daß sie Roosevelts
Politik in der neuen Kongreßperiode nur unter gewissen
Bedingungen mitmachen werden . Eine dieser Bedingungen
ist der Verzicht aus die - Wetterführung der New - Deal -Erperi -
mentc . das heißt , der Verzicht von seilen der alten New -
Dealer und Freunde des Präsidenten in verantwortungs -
vollen Stellungen , die Kriegslage zur Weiiertreibung ihrer
Ideen auszunutzen , die das amerikanische - Sostem der Frei -
Äugigkeit der Wirtschast nnd der Arbeit in Gefahr bringen .

Erfolgreicher Angriff zumEntsatz WelikneLukis
Sowjets verloren gestern 80 Panzer unö zz Flugzeuge - Nie zähzn Abwehrtämvfe Kauern an

Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westka « kaf « S « ahm der Fei « d feine feit längerer
Zeit unterbrochene örtliche Angriffstätigkeit wieder auf .
Wiederholte Versuche , in die Stellnngeu deutscher uud r « mä -
« ifcher Truppen einzudringen , brachen unter hohen Belüfte «
im Abwehrfeuer zusammen . An der Gebirgsfront wurden
durch Stoßtrupps zahlreiche feindliche Lampfstände ausge -
Hobe« , an der . übrigen Südfrout dauern die Kämpfe an .
2 8 Sowjetpanzer wurden abgefchofse « .

Nach starker Artillerievorbereitung träte « die Sowjets
in einem Abschnitt » » garischer Trnppe « znm Angriff au .
Tie wurden in erbitterten Kämpfe « « « ter Mitwirkung dent -
scher Truppen abgewehrt . Deutsche und schnelle ungarische
Kampfflugzeuge bekämpften bei Tag nnd Nacht feindliche Be -
reitstellungen und Marfchbewegunge « mit vernichtender
Wirkuua .

Bei Fortsühruua eines eigene « Angriffsunteruehmeus ioi
mittleren Frontabschnitt siele » viele hundert Gesa « -
g e n e und eine Anzahl Panzer und Geschütze iu » nsere Hand .
Der Stützpunkt Zgelikije Luki verteidigte sich weiterhin
iu heldenhafter Tapferkeit , während der eigene Angriff
zuni Entsatz des Stützpunktes fortschreitet .

Im Gebiet des Jlmeu - und Ladogasees griff der Feind
heftig au . Alle Auarisse scheiterte « verlustreich on dem zähen
Widerstand der deutschen Truppe » . ,D >e Sowjets verloren in
diesen Kämpfe « 5 2 Panzer kampswage «. ..

In den heftige « Lnstkämpsen des Tages schössen deutsche
Jagdflieger 52 Flngzenge ab» davon 36 im nördliche « Front¬
abschnitt . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

In T n u e s i e u verlor der Feiud bei de « « ach a « dq« er « -
de« örtliche « Kä »»pse « bisher 11 Pauzerkampswage « , zwei
Pa « zerspähwage « « ud eine größere Anzahl Krastsahrzcnge .
Taq - und Nachtangriffe der deutschen und italienischen Lust -
wasse richteten sich iu Nordasrika gegen starkbelegte Fing -
stiitzpuukte « nd Flakstellunaen des Feindes . Vier feindliche
Flugzeuge wurden abgeschossen.

Jn den frühen Morgenstunden des bentigen Tages führten
britische Flug,enge wieder planlose Störangrisse gegen west -
deutsches Gebiet . Die entstandene « Verlnsie und Schä -
den sind gering . An der Kanalküste verlor der Feind gestern
zwei Flngzenge .

Eichenlau» im drei Kampfflieger
Der Führer hat drei bewährten Fliegern das Eichenlanb

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehe « und zwar :
Als 172 . Soldaten der deutsche« Wehrmacht dem Oberleutnant
Heinz Frank , Staffelkapitän i« ei « em Schlachtgeschwader ?
als 173 . Soldaten der deutschen Wehrmacht dem Major Dr .
Ernst U n p f e r , Grnppenkonimaudeur i« einem Stnrzkamps -
geschwader ; als 171 . Soldaten der deutsche« Wehrmacht dem
Hauptmann Brnno Dilley , Kommandeur in einem Sturz -
kampfgejchivader .
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«Die A-Boot-Gefahr größer Senn je"
Weit mehr A-Boote eingesetzt als je zuvor - An» keine wirksame Abwehe

Lissabon, 13. Jan . „Die Frage der siegreichen Beendigung
des Krieges hängt voll und ganz von den verfügbaren Schis-
fen ab"

, so führte Admiral Stark . Kommandeur der USA .-
Flotte in europäischen Gewässern , auf einer Pressekonferenz
in Washington aus . Dis bedeute nicht nur , daß Schiffe und
immer wieder neue Schiffe gebaut werden müssen , sondern
vor allem auch, daß man mit der U -Bootgesah

'
r fertig werbe.

„Deutschland scheint sich zur Zeit auf den Bau von U -Booten
konzentrieren zu wollen und bisher besteht noch keine Mög -
lichkeit, daß wir sie schneller vernichten , als sie gebaut wer -
den ."

„Die in ganzen Schwärmen die britisch - amerikanischen Ge-
leitzüge angreifenden U -Boote erregen nicht ohne eine starke
Note der Sorge die Aufmerksamkeit der Engländer " schreibt
„Daily Telegraf " . Die in der Oeffentlichkeit empfundene
Angst , so meint das Blatt , werde nur noch dadurch gestei-
gert , daß die zuständige » Behörden niemals mit Sicherheit

die Versenkung einer größeren Anzahl U -Boote melden könn -
ten . An dem letzten Angriff auf den Atlantik - Geleitzug be-
unruhige darüber hinaus noch die unerhört lange
Dauer dieser Attacken . Tag und Nacht hätten sie ge -
währt , ohne daß man in der Lage gewesen sei , das zu verhin -
der » . Auf jeden Fall beweise dieser jüngste U -Bootangriff ,
so schließt der „Daily Telegraf " seine sorgenvollen Betrach¬
tungen , daß sich die U-Bootgesahr für Großbritannien in letz -
ter Zeit wesentlich dadurch erhöhte , daß der Feind einen noch
weit größeren Gebrauch von dieser Waffe machte.

Die feindlichen U - Bootangriffe , so schreibt „Obser,
»er"

, hätte» sogar ein solches Ausmaß a » ge » om ,
m e « , daß ma« sich in der britische » Oeffentlichkeit davon
noch gar keine rechte Borstell « « g machte . Z» kei-
nem früheren Zeitpunkt dieses Krieges habe Englands Ver¬
sorgung so schwer »»ter der U-Bootgefahr gelitte « , wie ge»
rade jetzt.

Mikwönfche für ReMmarMN und Rosenberg
Berli «, 13. Jan . Zum 50. Geburtstag sind dem Reichs -

Marschall aus allen deutschen Gauen zahlreiche Grüße und
Glückwünsche zugegangen , in denen die Liebe und die Ber -
ehrung aller VolkZkreise ' zu dem treuen Mitarbeiter des
Führers in herzlichster Weise zum Ausdruck kamen .

Der Führer , der dem Reichsmarschall bereits vor
einigen Tagen im Hauptquartier persönlich seine herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen .hatte , ließ dem Reichsmarschall
an seinem Geburtstage durch den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , Generalfeldmarschall K eitel , die künst-
lerisch ausgeführte Urkunde seiner Ernennung zum Reichs -
Marschall des Großdeutschen Reiches überreichen .

Als Gratulanten erschienen Reichsminister , Reichsleiter ,Generale und Admirale der deutschen Wehrmacht , Reichs -
statthalter und Gauleiter , ferner die Freunde und nächsten
Mitarbeiter des Reichsmarschalls , Abordnungen aller dem
Reichsmarschall unterstellten Dienststellen und der Division
„Hermann Göring " sowie führende Persönlichkeiten aus dem

öffentlichen Leben . Vertreter des diplomatischen Korps und
ausländischen Sonderdelegationen überbrachten die Glück-
wünsche ihrer Staatschefs und ihrer Regierungen .

Anläßlich seines 50. Geburtstages wurden Reichsleiter und
Reichsminister Alfred Rosenberg zahlreiche Ehrungen des
ganzen deutschen Volkes zuteil .

Der Führer ließ durch seinen Adjutanten ^ - Gruppen -
sührer Schaub ein persönliches Handschreiben mit den herz -
lichsten Glückwünschen überreichen . Zahlreiche hohe Angehörige
der Führerschaft der Bewegung , Vertreter des Staates , der
Wehrmacht und der Diplomatie sowie Angehörige besreun -
deter Nationen und viele Gratulanten aus allen Kreisen der
Bevölkerung überbrachten Alfred Rosenberg ihre Glück-
wünsche. Neben den Reichskommiffaren und Generalkom -
missaren der Zivilverwaltung der besetzten Ostgebiete ver -
einigten sich die Mitarbeiter der beiden Berliner Dienststellen
des Reichsleiters und Reichsministers , um ihrem Chef die
Glückwünsche seiner engeren GefTlgschast auszusprechen .

In diesem offen angemeldeten Punkte sind sich die republi -
kanischen Führer , wie Spangler , Hoover . Landon , Senator
Taft und andere , einig . Wendell Willkie . der aus der
Tagung von St . Louis nicht zugegen war . hat sich in der
letzten Zeit mehr und mehr von Roosevelt distanziert . Seine
Beziehungen zum Präsidenten sind, wie die „Washington
Post " meint , sehr gespannt . Willkie unterstützt zwar , gerade
auch innerhalb seiner eigenen Partei , die allgemeine Kriegs -
und auswärtige Politik des Präsidenten , seine Kritik an der
Art der Geschäftsführung Roosevelts ist aber im Hinblick ausdie republikanischen Wahlersolge und auf die kommende Prä -
sidentschastswahl im Jahre 1944 immer häufiger und schärfer
geworden .

Die Republikaner dringen vor
Die zweite Bedingung für die republikanische Unter -

ftützung Roosevelts ist eng mit der ersten verknüpft und ver -
langt den vermehrten Einsatz von Republikanern in den
Schlüsselstellungen der Regierung und der Verwaltung . Der
verstärkte Einfluß der Republikaner dürfte sich aber nicht so
sehr in Fragen der allgemeinen Kriegführung bemerkbar
machen, obwohl nach dem schnellen Verebben des nordasri -
kanischen Prestigeerfolges der Regierung die Kritik weiterhinstark ist, als in Fragen ber amerikanischsn Heimatfront . Was
ose Fragen der Preise und Löhne und so fort anbelangt , so istdamit zu rechnen , daß der Druck des im November wieder
zu großen Teilen republikanisch stimmenden Farmerblocks
nicht geringer , sondern eher größer werden wird . Tie Farmersind jedenfalls mit den im Zeichen der JnslationSbekämpfungvon Office of Price Administration festgesetzten Preisen nicht
zufrieden und 'rennen dagegen an . Aber nicht allein die be -
lebte Agitation ber Republikaner läßt auf erhöhte Schwierig -
keiten ^für Präsident Roosevelt schließen, sondern auch die
Haltung zahlreicher Vertreter seiner eigenen
Partei , die insbesondere murren über die wenig be -
öeutungsvolle Rolle , zu der der Kongreß unter der Prä -
fidentschaft Roosevelts herabgesunken ist. In ber Tat macht
sich ein wachsender Widerstand in den Reihen beider Parteien
gegen die eigenmächtigen Ponuneiamentos der Exekutive gel¬tend , die. wie im Falte der Atlantic -Charter , ohne Befragendes Parlamentes im Namen deS amerikanischen Volkes vom
Weißen Hause verkündet wurden . Roosevelts Kritiker aus
beiden Lagern werfen ihm vor . daß er die ihm vom Kongreß
übertragenen Vollmachten „zu liberal " interpretiere . In
Kongreßkreisen ist daher , wie die „Baltimore News Post "
feststellt, eine zunehmende Entschlossenheit zu spüren , die
Regierung sowie die zahlreichen Washingtoner Regierungs -
amter „auf den Buchstaben des Gesetzes" bei der ganzen zu-
künftigen Gesetzgebung festzunageln .

Neue nicht parteigebnndene Mehrheit
^ Sämtliche Washingtoner Korrespondenten der großenUTA . - Blätter sind sich darin einig , daß der neue Kongreß

. mit einer neuen Mehrheit , die ihrem Wesen nach nicht Partei -
gebunden ist , versuchen wird , wieder stärker als bisher seine
konstitutionellen Rechte auszuüben . Die in den Kongreß ein -
gezogenen neuen Abgeordneten haben nicht vergessen , daß deralte Kongreß gerade deswegen so stark im Beschuß der össent-
lichen Kritik stand , weil er sich gegenüber der eigenmächtigenund selbstherrlichen Politik des Präsidenten zu nachgiebigerwies . Man rechnet daher mit einer regsameren Opposition
gegen die Regierungspläne als bisher . Was für Rooseveltbie Lage peinlich macht,- ist die bereits spürbare An -
Näherung der konservativen Elemente beider
USA . - Parteien , die den wilden Projekten des Weißen
Hauses übex die Rolle Nordamerikas nach dem Kriege und
über den bereits angekündigten neuen Sozialplan mit Miß -
trauen gegenüberstehen . Eine „Bereinigung " dieser konser-
vativen Elemente , um den neuen Washingtoner Ausdruck zu
gebrauchen , scheint so gut wie sicher , wenn es sich auch nicht
um die formale Organisation einer regelrechten Opposition
handelt . Im augenblicklichen Repräsentantenhaus gibt es
vier sich deutlich abzeichnende Gruppen : Demokra -
ten , New - Deal -Demokraten . Republikaner , New -Deal -Republi -
kaner . Die letztere Gruppe ist die kleinste , aber in der Ver -
gangenheit stellte sie manchmal gerade genug Stimmen , um
der New - Deal -Gesetzgebnng eine Mehrheit zu verschaffen.Die beiden wichtigsten Gruppen sind natürlich die regulären
Republikaner und die konservativen Demokraten , wobei die
letzteren hauptsächlich aus dem Süden stammen . Politisch ge -
sehen, haben die beiden Gruppen soviel gemeinsames , daß es
mitunter schwierig scheint, zwischen ihnen einen Unterschieb
zu finden . Die Zahl der konservativen Demokraten ist in
den letzten Monaten um über hundert Prozent gestiegen.
Diese Gruppe im Repräsentantenhaus wird durch die össent -
liche Meinung des Südens beeinflußt und angetrieben . Sie
entspricht jener öffentlichen Meinung Amerikas , bie mit
wachsender Furcht die kommunistischen Neigungen des New -
Deal und seine unverhüllte Feindschaft gegenüber ben Staats -
rechten und der lokalen Selbstregierung betrachtet , die beide
für den Süden nach der Meinung der Leute des Südens nn -
erläßlich sind. Im Hintergrund steht die Entschlossenheit , die
Präsidentschaft Roosevelts nicht noch einmal über die drei ihm
gegebenen Amtsperioden auszudehnen . Die gleiche konservative
Besinnung drückt sich auch im Senat aus .

Diebeiben Fronten formen sich
Im New - Deal -Lager haben die verstärkten konservativen

Tendenzen , die den neuen Kongreß auszeichnen , Alarmrufe
ausgelöst . So warnt die Newyorker Zeitung „P . M ." : „Die
Reaktionäre schließen die Reihen gegen den Präsidenten . Sie
haben bei den letzten Wahlen ungeheuere Gewinne für sich
gebucht, und so wie der Wind jetzt weht/w erben sie 1944
die Macht erlangen . Wir ckissen , welche Art von Frie -
den die Republikaner machen wollen , nämlich einen zweiten
isolationistische « Frieden unter einem zweyen Präsidenten
Harding . Alle New - Dealer müssen jetzt zusammenhalten und
geschlossen hinter dem Präsidenten stehen." Die Konturen der
beiden amerikanischen Strömungen scheinen also klar ge -
zeichnet. Auf . der einen Seite die sich um die Republikaner
sammelnden konservativen Elemente , die nach einem Jahr
amerikanischer Kriegsbeteiligung den völligen Zusammen -
bruch des von Roosevelt aus der Taufe gehobenen New -Deal -
Apparates , bie Unfähigkeit der Regierung , zu lenken und zu
organisieren , Inflation , Warenmangel und militärische Rück-
schlüge , erlebt haben , und auf der anderen Seite die Gruppe
der verbissenen New -Dealer , die die Diktatur Roosevelts
sowohl nach innen wie nach außen hin unterstützen . Die
Beobachter der nordamerikanischen Vorgänge haben daher
recht, wenn sie für die Sitzungsperiode des neuen Kongresses
eine Verschärfung der innenpolitischen Auseinandersetzung
voraussagen , die mit der unzulänglichen politischen und mili -
tärischen Geschäftsführung Roosevelts engstens zusammenhängt .

Rahost -Seuchen dringen in Türkei ein
A « kara , 13. Ja « . I » Ankara «mrde« mehrere Fälle

von Pesterkrank»«geu festgestellt. Ma » « immt a« , daß die
Pest darch Reisende ans Jra » « nd Syrien einge -
schleppt wurde , wo eine Pestepidemie wütet . Entsprechende
Vorsichtsmaßnahme« wurde « durch die türkische » Behörden
getroffen . Infolge mangelnder sanitärer Maßnahme » der
britische« Militörbehkrten ist gegenwärtig der gesamte Nahe
Osten anfs Sch " ? ' "e ' n -gesährdet oder schon verseucht ,
so daß i " •* —*» Nl»hostlä»der » ei« epidemi¬
sches Auf ' ?t . t r sch warze » Blat -
tern « til l . v * , . . . , . ;»r ?. fn lan ».

N feindliche Flieger in Libnen abgeschossen
Rom , 13. Jan . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht

vom Dienstag herrschte in der Syrte besonders lebhafte
Tätigkeit der Luftwaffe . In wiederholten Aktionen , deren
Wirksamkeit festgestellt wurde , griffen italienische Kamps -
slugzeuge und deutsche Bomber - und Stukaverbände vorge -
schoben ? Flugplätze sowie Truppen - und Krastwagenansamm -
lungen an . 18 Flugzeuge wurden im Luftkampf — sieben
von italienischen und elf von deutschen Jägern — abgeschossen,
1 von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht und weitere 4
am Boden in Brand geworfen .

In Fessan wurden feindliche , zahlenmäßig überlegene
Streitkräfte zum Rückzug gezwungen . Die vorgesehene Um -
gruppierung unserer Garnisonen im süd - libyschen Gebiet geht
weiter .

In Tunesien stießen von Panzerwagen unterstützte Vor -
stöße des Feindes auf die Verteidigung unserer vorgescho-
benen Posten . Oertliche Gefechte sind im Gang .

Die deutsche Luftwaffe bombardierte einen algerischen
Flugplatz , zahlreiche am Boden abgestellte Flugzeuge wur -
den schwer beschädigt und ein Munitionslager getroffen .
Außerdem erhielt ein Handelsdampfer im ftasen von Bougie
Bombentreffer . Im Verlauf lebhafter Luftkämpfe wurden
fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Am Montagnachmittag unternahm der Feind einen Ein -
flug auf Neapel und Umgebung . Die Schäden sind unbedeu¬
tend . Beim Zusammensturz einiger Wohnhäuser erlitt die
Bevölkerung einige Verluste . Bisher wurden 23 Tote und'65 Verletzte festgestellt. Von den acht mehrmotorigen Flug -
zeugen , die an der Aktion teilnahmen , wurden vier Vernich-
tet .- eines von der Luftabwehr und drei von sofort aufge -
stiegenen Jägern .

Auch ein billskriegsschift war dabei
Unter den in der gestrigen Sondermeldung als versenkt

ĝemeldeten Schiffen befanb sich auch als besondere Beute
unserer Unterseeboote ein Geleitzug -Begleitschiff , das außer -
ordentlich stark für die U-Boot - Abwehr eingerichtet war .
Dieses Hilfskriegsschiff war u . a. mit vier Kanonen auf dem
Vorschiff bewaffnet und verfügte über Wasserbomben . Nebel -
geräte , ein Wasserflugzeug und ein großes Motorboot für
direkte U - Boot -Bekämpfung . Von der letzten Geleitzugschlacht

Hus allevWeif
Orkan und Wolkenbrüche an Spaniens Küsien

Madrid . Außerordentlich starkes Unwetter wird
am Dienstag von den spanischen Küsten besonders im Norden
gemeldet . Der seit Tagen herrschende starke Wind verwan -
delte sich in einen Orkan und richtete großen Schaden an
Gebärden und in der Landwirtschaft an . Mit dem ' Orkan
gehen wolkenbruchartige Regen nieder . Der Passagier - und
Postverkehr nach Tanger mußte eingestellt werden und der
Ceuta -Dampfer lief nur mit großen Schwierigkeiten ein . Die
Schiffsverankerungen mußten überall besonders verstärkt
werden .

Oer Regenschirm als lebensreiler
Hamm . Eine Frau aus Bochum -Hoevel erhielt plötzlich

einen wuchtigen Schlag auf ihren Regenschirm , der dabei zer -
brach. Die Ursache war ein — Dachziegel , der von einem
Haus heruntergeflogen kam und der Fran leicht den Schädel
hätte zerschmettern können .

Wotanhelme in der Untersteiermark
Graz . In Schöniack in der Untersteiermark sind einst

Helme mit der auf Wotan hindeutenden Inschrift „Harigasti
Teiva " gesunden worden , die die Annahme gestatten , daß vor
den Zimbern hier Germanen gelebt haben : das Dorf ist
jetzt auf den Namen „Harigast " umgetauft worden .

Klöppelunterricht in der Schule
Bad Harzburg . In der Gemeinde Bündheim soll

der Klöppelunterricht für Kinder im Alter von zehn bis vier -
zehn Jahren als ordentliches Lehrfach in die Unterrichts -
stunden aufgenommen werden , um die Harzer Spitzenkunst
in weiteren Kreisen der Bevölkerung zu verbreiten .

Radiumaktives Element Nr. 85 entdeckt
Zürich . Wie in der Berner Presse berichtet wird , soll

in Bern zwei Pk" 'sikern des dortigen Radium -Institutes die
Abspaltung und Photographie eines neuen Elementes ge-

bei den Azoren im Dezember vorigen Jahres hatte iieseZ
Geleitschiff , wie sich nach der Torpedierung herausstellte , eine
große Anzahl Schiffbrüchiger an Bord . Nach wiederholten
Angriffen versank das Schiff , das sich durch die verschieden -
sten Kursänderungen den U - Boot - Angrisfen entziehen wollte ,
so schnell , daß nicht einmal die Rettungsboote zu Wasser ge -
lassen werden konnten . An der Untergangsstelle trieben , nach
den Angaben des U - Boot -Kommandanten . auf dem Wasser
schwimmend oder ans den wenigen , völlig überfluteten Flößen ,
auf denen die Schiffbrüchigen nur stehend Platz finden konn -
ten , drei - bis vierhundert Menschen .

Insgesamt habe« «» sere U -Boote i» de« letzte » beide«
Tage « 2S Schiffsversenkunge « mit zusammen 213 000 BRT .
als stolzes Ergebnis ihres zähen »nd «»ermüdliche« Ein »
satzes melde« köuuen. »

70« Tanker mit 5 . 1 MM. BRT . versenkt
Mit dem Erfolg , den deutsche Unterseeboote gege» de« e»g«

lisch- amerikamschen Tankergeleitzng südlich ber Azoren er»
zielt haben »nd bei dem 15 Tanker mit z»samme» 141000
BRT . versenkt nmrde» , hat sich der Verlust des dem Gegner
zur Verfügung stehenden Tankschiffsranmes seit Ansbruch
des Krieges auf über 700 Ta »ker mit insgesamt rund 5,1
Millionen BRT . erhöht.

Amerikanische Truppen sogar aus Cypern
EH . Rom . 13. Jan . Nach einer Mondo Arabo -Meldung

sind nun auch auf Cypern amerikanische Truppen gelandet
worden , die aus Syrien kauten . Wenn es sich dabei nicht
um offensive Vorbereitungen handelt , die gegen
den Dodekanes gerichtet sein könnten , müßte man
daraus schließen , daß die Engländer sich nicht einmal mehr
,n der Lage fühlen , diesen ihren wichtigsten Stützpfeiler im
östlichen Mittelmeer allein zu halten .

1 .5 Mi» . Pslen von Moskau verschlevvt
Bern , 13 . Jan . Die „Neue Züricher Zeitung " v?rösfent,

licht eine Zuschrift von nnterrichteter, offenbar polnischer
Seite über das Schicksal deportierter Pole » in der Sowjet »
nnio » . Daraus geht hervor , daß von 1 .8 Millionen Polen »
die von den Bolschewisten «ach ihrem Einmarsch im Sevtem -
ber 1989 verschleppt wnrden , « icht weniger als 1,5 Millione «
spnrlos verschwanden sind .

lungen sein , und zwar des einzigen Visher nicht entdeckten
radiumaktiven Elementes Nr . 85. Die Entdecker sind der
Leiter des Institutes , Dr . Wilhelm Minder , und eine eng-
lische , Physikerin , Dr . Alice Leigh -Smith .

Historischer kund im Kuhmagen
Oslo . Im Magen einer Kuh , bie in der Nähe von Oslo

geschlachtet wurde , fand man eine silberne Medaille mit bem
Bildnis des berühmten norwegischen SMuspielers Johs .
Bruun . Die Medaille wurde 1882 zur Erinnerung an den
50. Geburtstag Brunns geprägt . Der merkwürdige Fund
im Kuhmagen ist historisch interessant und sehr wertvoll , da
bisher nur zwei Exemplare dieser Medaille bekannt waren .

Sträflinge wollten zu Hause Weihnachten feiern
Lissabon . Vierzehn Gefangene , die am Heiligen Abend

aus dem Gefängnis der portugiesischen Provinzstadt Moi -
mente be Beira ausgebrochen waren , stellten sich am Mon -
tag wieder den Behörden . Sie erklarten , lediglich ausge -
brochen zu sein , um >. öie Festtage mit ihren Familien zu
verbringen .

Spartanische Hebungen in Tokio
Tokio . ' 20 Millionen Schüler , Schülerinnen nud Siu -

denten Japans von Lehranstalten aller Kategorien , von den
Volksschulen bis z» den Universitäten , werden in diesem
Jahre eine besondere Trainingsperiode zur Abhärtung gegen
die winterliche Witterung durchmachen . Diese Trainings -
Periode wird auf Veranlassung des Unterrichtsministeriums
in den erfahrungsgemäß kältesten Tagen des Jahres , in der
Zeit vom 21 . Januar bis zum 4. Februar , abgehalten wer -
den . Im einzelnen werden Wettkämpfe im Freien abgehal -
ten werden , außerdem Laufen über lange Distanzen , Turnen .Ski - und Eislaufkurse . Bei allen diesen Leibesübungen wer -
ben bie Schüler und Studenten angehalten , möglichst leichte
Kleidung zu tragen , um ihren Körper gegen Kälte abzuhärten .
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kauilraßenmmmiung am 1«. und 17. ganimc
Jeder Deutsche kennt
Hans Thoma , den
großen oberrheini -
schen Maler . Künder
echt deutschen We¬
sens , den Mann des
Volkes , dessen Werk
unvergänglich ist.
Sein Lebenslauf be-
gann in einem

Bauernhaus in
Bernau i . Schwarz »
wald . In einfachen
Verhältnissen aufge »
wachsen, lernte er
früh schon den Ernst
und die Sorgen des
Lebens kennen . Er
war erst Hirtenbub ,

Glasfabrikarveiter
und dann Malerlehr -
ling , bis ihm endlich
die Mutter , die an
sein Talent glaubte ,
tatkräftig den Weg
zur Akademie in
Karlsruhe ebnet .
Hier entwickelt sich
fetzt das echte , deut¬
sche Künstlertum deS
Bernauers , ein kämpferisches , reiches und tiefes einfaches
Schaffen und Leben .

Auf Lehrjahre in Karlsruhe , München und Düsseldorf fol -
gen Reisen in viele europäische Länder und Meisterjahre in
Frankfurt und Karlsruhe . Er fetzt sich bald durch. Seine
Bilder wandern in alle Welt . Daneben ist er auch schrift-
stellerisch tätig . An äußeren Ehren fehlt es ihm nicht. Er
wird Direktor der Akademie in Karlsruhe , Professor , Ehren -
doktor usw. Er selbst aber bleibt der einfache Mann aus dem
Volke . Im Jahre 1924 stirbt er , 85 Jahre alt .

Hans Thoma , der oberrheinische Maler , ist das vollkom -
mene Beispiel eines tätigen Künstlerlebens , in dem Werk und
Mensch aus einem Guß sind,- deutsch im Wesen, in der Gel -
tung weltenweit .

♦
Hans Thoma ist einer der markanten 12 Persönlichkeiten

des Oberrheins , dessen Lebensbild das Büchlein des WSW .vermittelt , das am 16. und 17. Januar anläßlich der Gau -
straßensammlung zum Verkauf gelangt .

Bevorzugte Abfertigung beim Einkauf
(Regelung einet vielerörterten Frage

In vielen Teilen des Reichs sind Bescheinigungen aus »
gestellt worden , Sie bestimmte Gruppen von Verbrauchern
zur bevorzugten Abfertigung beim Einkauf berechtigen . Der
deutsche Gemeindetag hat in einer Rundfrage die Gemeinden
gebeten , über diese Regelungen und die damit gemachten Er -
fahrungen zu berichten . Das Ergebnis der Rundfrage wirb
im Wesentlichen wie folgt zusammengefaßt : Als Empfänger
der Ausweise kommen hauptsächlich Berufstätige und hier in
erster Linie Frauen in Betracht . Voraussetzung ist eine
mindestens achtstündige tägliche Arbeitszeit . Die Berufs -
tätigen dürfen nicht vor 17 bzw . in einem Falle vor 16 Uhr
ihre Einkäufe erledigen können . Gelegentlich wird die Aus -
gäbe der Bescheinigung von der eigenen Haüshaltführungder
Berufstätigen abhängig gemacht. In der Mehrzahl der Fälle
genügt aber der Nachweis , daß sich der Berufstätige über -
wiegend selbst verpflegt . Stillende und kinderreiche Mütter ,Kranke . Gebrechliche und Personen in hohem Alter sind als
der Bevorzugung bedürftig anerkannt . Die Mindestkinder -
zahlen , die zum Borzugsausweis berechtigen , liegen zwischen
zwei und fünf . Im Hauptteil der Fälle wird die Befcheini -
gung gegeben , wenn zwei oder drei Kinder unter sechs Jahren

vorhanden sind . In allen Fällen entfällt der Anspruch auf
den Ausweis , wenn eine Hausgehilfin , ein Verwandter oder
Bekannter über 14 Jahre vorhanden ist . der Sie Einkäufe
miterledigen kann .

Die Notwendigkeit der Bevorzugung einzelnem BolkS -
genossen, die aus einem wichtigen Grunde nicht anstehen kön-
nen , dürfte keinem Zweifel unterliegen . Dennoch findet sie
nicht immer Verständnis bei der übrigen Bevölkerung . Be -
sonderer Unwille zeigt sich , wenn die Ausweisinhaber auch
mit nicht lebenswichtigen Dingen , wie Tabak , Süßigkeiten
oder Kinokarten bevorzugt bedient zu werden wünschen.
.Eine Reihe der maßgebenden Stellen hat deshalb die Be »
rechtigung der Ausweise bereits eingeschränkt. Die Zahl der
Ausweise muß niedrig gehalten werden . Vor allem ist aber
die mißbräuchliche Benutzung entschieden abzuwehren , durch
Ausgestaltung des Ausweises mit gestempeltem Lichtbild und
Unterschrift des Berechtigten , durch Angabe des Geburts -
datums und eine von vornherein vorgesehene Befristung .
Dennoch vorkommende Mißbräuche müssen streng geahndet
werden . Die bestehenden Vorschriften erlauben Gefängnis
und sogar Zuchthausstrafen .

Blick iibev
0 . Karl Hesselbach««! f

In Baden - Baden ist Kirchenrat D . Karl Hesselbacher, der
frühere Stahtpfarrer der Evg . Südstadtgemeinde Karlsruhe ,im Alter von 72 Jahren nach längerem Leiden in die ewige
Heimat abberufen worden . Mit dem Tode Hesselbachers hat
das badische Land nicht nur eine der markantesten Persönlich »
ketten der Evangelischen Landeskirche , sondern auch einen der
bedeutendsten Heimatschriftsteller verloren . Als Wissenschaft -
licher Theologe hat Karl Hesselbacher besonders im Gebiet
der praktischen Theologie wichtige Fragen bearbeitet , in der
Leitung des Badischen Landeskirchengesangvereins hat er zur
Förderung der evangelischen Kirchengesangskunst fruchtbar
gewirkt . Die Jugend , die durch seinen Unterricht ging , hat
ihm unendlich viel an innerer , geistiger Bereicherung zu ver -
danken . Dank seiner immer wieder erstaunlichen Vielseitig -
keit in allen Bezirken des Geistigen war Hesselbacher auch ein
bevorzugter Interpret philosophischer und literarischer Pro -
bleme , was er mit seinen geschätzten Vortragsreihen immer
wieder bewiesen hat . In . der Landeshauptstadt wirkte Hessel-
bacher feit 1906 als Pfarrer in der Südstadt , der er 14 volle
Jahre seiner ganzen Kraft widmete .

Als Heimatschriststeller , Verfasser vieler Volkserzählungen ,
besinnlicher Dorfgeschichten , hat Hesselbacher sich eine große
Leserschaft erworben . Von seinen zahlreichen Werken seien
nur genannt : die Silhouetten neuerer badischer Dichter , die
Erzählungen „Mit güldener Wa/fe ", ,Llm Flammenglanz

Wer kann Svorllchl» wetten?
Mit dem planmäßigen Ausbau aller Gebiete der Leibes -

Übungen nach dem Kriege wird auch ein erhöhter Bedarf
an Sportlehrern eintreten , zumal jetzt im Kriege die Aus -
bildung ruht . Man darf aber nach Beendigung des Krieges
mit einem vermehrten Zustrom und einer gesteigerten Aus -
bildung rechnen . Der Reichsverband Deutscher Turn - , Sport -
und Gymnastiklehrer e. V . (Berlin ) , dessen Organisation alle
Sportlehrer erfaßt , hat in einem Merkblatt die Vorbedin -
gungeu für eine Ausbildung als Sportlehrer zusammen -
gefaßt , dem die nachfolgenden wichtigsten Einzelheiten ent -
nommen sind:

Die Ausbildung des Sportlehrers im freien Beruf findet
in einem einjährigen Lehrgang an der Reichsakademie für
Leibesübungen (Reichssportfeld ) statt . Die Anzahl der zur' Aufnahme gelangenden Bewerber , die einer Eignungs -
Prüfung unterworfen sind, ist begrenzt . Vorbedingung für
eine Zulassung sind folgende - Nachweise :

Aktive Sportqusübung im NSRL ., Arbeitsdienst , in der
Wehrmacht oder einer Organisation der NSDAP ., Wett -
kampsersahrung und Tätigkeit als Uebungsleiter sSport -
wart , Lehrwart ) . — Besitz des Reichssportabzeichens und des
Grundscheins der Deutschen Lebensrettungs -Gemeinschaft . —

Ableistung von Arbeitsdienst und Wehrdienst ^ — Unbeschol-
tenheit (polizeiliches Führungszeugnis ) , arische Abstammung
( amtlich gestempelter Ahnenpaß bis zu den vier Großeltern ) ,
Vorlage eines amtsärztlichen Gesundheitszeugnisses . Die
Ausbildungskosten ( Unterricht , Unterkunft , Verpflegung ,
Sportbekleidung ) betragen monatlich 100 M ., also 1200 M .
für die gesamte Ausbildung .

Die Ausbildung wird durch eine staatliche Prüfung
(schriftlich, praktisch und mündlich ) abgeschlossen . Eine höhere
Schulbildung ist für die Ausbildung nicht Vorbedingung , da-
gegen werden charakterliche Eignung und Bewährung auf
dem Gebiete der Leibesübungen verlangt . Nach der Ablegung
der Prüfung als Allgemeinsportlehrer ist alsdann noch eine
Sonderausbildung als Fachlehrer möglich, doch ist die Zu -
lassung als Fachlehrer weiter auch durch die Berücksichtigung
besonderer Leistungen und praktischer Arbeit auf einem Fach-
gebiet möglich .

Was bring ! der Rundfunk?
Donn « r « t » g . ReichSprogramm : 15.00—16.00 Musikalischer Bilder -

bogen . 16 .00—17 .00 Beliebte Slonjertmufit unserer Zeit . 17.15— 18 .30
Luxemburg spielt aus . 19 .45—20 .00 Professor Dr . Hans Schmidt , Mar -
bürg : „Das Erbe Em » von Behrings ". 20 .15 —21 .00 Orchestermusik von
Richard Strauß . 21 .00—22,00 Schönste Melodien von Lortzing . — ImDeutschlandsender : 17.15— 18 .30 Weniger bekannte Konzertmusik . 20 .15bis 21 .00 Beliebt « Wehrmachtsmusik . 21 .00—22.00 Tänzerischer Reigen .

der großen Zeit "
, „Die Kirchnerin "

, „Daheimgeblieben ",
„Treu auf dem Posten "

, „Marienkind "
, „Wege zur Freude ",

„Am unsichtbaren Goldfaden ", „Die Blonden und die Schwär »
zen"

, „Der Stadtschreiber von Straßburg "
, „Aus der Heimat

kommt der Schein ", „Ein Goldjunge ". Auch zwei . Predigt »
bände „Aus der Dorfkirche " geben Zeugnis von seiner Kunst
als volkstümlicher Prediger .

Hesselbacher , der 1871 in Mückenloch geboren ist , war aber
auch ein unermüdlich tätiger und helfender Seelsorger , der
allen feinen Gemeindemitgliedern mit Rat und Tat zur Seite
stand . Durch sein Wirken hat sich der Heimgegdngene selbst
ein ehrendes Denkmal geschaffen. - X. B.

Kurz notiert - kurz gelesen
Sei « SSjähriges Dienstjubiläum konnte in diesen Tage »

Direktor Carl B ra u n in der Firma Hans Dieffenbacher ,
Sackfabrik in Karlsrube - Rheinhafen , begehen.

Spenden für Flieg » geschädigte. Ein Karlsruher Betrieb
hat dem Oberbürgermeister eine Spende im Betrage von
3000 RM . für die Fliegergeschädigten der Landeshauptstadt
Karlsruhe überwiesen . Der Oberbürgermeister dankte für
die hochherzige Spende zugleich im Namen der Bedachten.

Eine Festvorstellnng im Staatstheater . Zum 30. Januar ,dem 10. Jahrestag der Machtübernahme , bereitet das Badische
Staatstheater Emil Strauß ' Schauspiel „Vaterland " in
einer Neuinszenierung von Oberspielleiter Felix Baumbach
vor . Die Rolle des Sampiero spielt Sta -̂ tsschauspieler Paul
Hierl . Das bedeutsame Werk unseres oberrheinischen Dichters
wurde sei^ rzeit vom Karlsruher Landestheater uraufgeführt ,
mutzte aber , feiner nationalen Tendenz wegen vom Spiel »
plan abgesetzt werden .

Berkanf von Gasmaske « in der Ortsgruppe Dazlande «
Montags und Donnerstags von 20.00- 20.30 Uhr im Neuen
Schulhaus .

Voranzeigen
Badische » StaatStheater . Im Großen Hau ? am Donnerstag , 17 .00 Uhr ,

Erstausführung der dramatischen Ballade „Lilosee " von Manfred
Hausmann mit der Begleitmusik von Ernst Duis . Am Freitag ,17.00 Uhr Goethes „Iphigenie ".

Werkfchaffen im Sinne Deutscher Volkskunst . Wie wir Freunden und
Bekannten mit selbstgeschasfenen Geschenken eine wirklich sinnvolle
Freude bereiten können , wird in einem Arbeitskreis gezeigt werden ,der demnächst im Rahmen des Deutschen Volksbildungswerkes unter
Leitung von Zeichenlehrer Theo Steinoel eröffnet wird . Kurslokal :
Stiidt . Gewerbeschule I, jeweils Montags 19 .15 bis 20.45 Uhr , Adler »
straße , Zimmer 46.

In der Vortragsreihe „Gesundes Volk ", die das Deutsche Volksbil »
dungswerk gemeinsam mit dem Amt für Bolksgesundhcti durchführt ,

*
spricht am 18. Januar im Nowackfaal Stadtmedizinalrat Dr , Weißüber „ Neue Gesichtspunkte in der Krebserkennung und »Behandlung ".SiSG . „Kraft durch Freude " <Sportamt ) . Morgen Donnerstag , vorm .
8 .30 Uhr , Im KünstlerhauZ , Eingang Sofienstraße , „ Gymnastik fürbrauen" .

Laienspirler heraus ? Das Bolksbildungswerk „KdF .' sucht für sein «
Laienspielergruvpe noch Mitwirkend «, vor allen Dingen männlich « °
Teilnehmer und bittet um sofortige Anmeldungen im Volksbildung »»
werk, Waldstraße 55 .

copvrlgkt 1942 by Wolfgang Krüger Verlag
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5 Von Eckari von Naso

„Hier "
, sagte die leise Stimme neben ihm . Keller drehte

Ken Kops. Madeleine hielt ihm die Büchse hin . „Sie sind
der Gast , schießen Sie , schnell ." Der Rittmeister dankte und
nahm die Büchse nicht. Alle Geschöpfe standen heute in ge -
heimer Verbindung mit dem Mädchen Madeleine , er konnte
auf keines von ihnen zielen . Aber daß sie ihm den Schuß
angeboten hott «, bewegte ihn .

Madeleine murmelte ein ungeduldiges Wort , hob die
Büchse an die Wange und schoß , kaum baß sie angelegt hatte .
Der peitschende Knall , von der Kulisse des Waldes auf -
gefangen , hallte nach. Der Bock lag im Feuer , in hohen
Fluchten sprangen die Rehe ab.

Keller sprach den deutschen Weidmannsgruß , doch das
Mädchen , ohne darauf zu achten, fragte kühl , warum der
Rittmeister zu schießen gezögert habe . Da er sich scheute,
den Grund zu nennen und nur die Achseln zuckte , sagte
Madeleine , als habe sie mit seinen Gedanken gedacht : „Sind
Sie vielleicht sentimental , mein Herr ?" Und die Büchse über
die Schulter werfend , ging sie an ihm vorbei , die hölzerne
Leiter abwärts .

Auf der Wiese lag . ein heller brauner Fleck im grünen
Geflecht des Grasteppichs , der Bock , merkwürdig klein und
gleichsam ohne Wirklichkeit , welches das Zeichen des Todes
aller Geschöpfe ist , sei es Mensch oder Tier . Und die großen ,
sanften Lichter waren jetzt ohne Leben , starr .

Sie taten schweigsam, was getan werden mußte , doch bevor
es geschah , tauchte Keller ein Tannenreis in das kleine rote
Rinnsal , das dem '

s^ on erstarrenden Körper entströmte , und
reichte Madelewe den Bruch . Sie .dankte wortlos und steckte
ihn an . Während sie aber den Bock weidgerecht aufbrachen
und ihn dann in den Jagdbeute ! hoben , so zwar , baß nur die
Läufe und der Kopf mit dem starken Gehörn frei ragten ,
sagte Keller beinahe streng : „Das ist keine Arbeit für eine
Frau ."

Madeleine lachte unhörbar auf , der Rittmeister spürte es
in der Dunkelheit , er konnte die Züge des Mädchens kaum
noch erkennen : „Jede Arbeit ist auch die Arbeit einer Frau ."
Madeleines Stimme klang nach, gegenwärtig , von Leben <r -

füllt , und eS war in ihr ein fremder , von fernher sinnlicher
Unterton , den Keller bisher nicht gehört hatte .

Er schulterte den Beutel mit dem schweren Gewicht . „Wer
aber "

, fragte er , „hätte ihn sonst getragen ?" Sie gingen jetzt
nebeneinander den Weg zurück, den sie gekommen waren ,und die Feuchte des Grases zu ihren Füßen ward spürbar .

„Ich hätte ihn getragen " , sagte Madeleine gleichmütig ,
„oder der Förster hätte ihn mir am anderen Tage gebracht ."
Keller horchte auf . Es gäbe also , fragte er behutsam weiter ,noch einen Förster im Revier ? Der Gedanke beruhigte ihn
unbegreiflich .

Ja , entgegnete Madeleine schon wieder mit nachsichtigem
Spott , es gäbe auch einen Förster im Revier , und dieses alles
sei weniger geheimnisvoll , als ein Reisender im fremden
Land es sich vielleicht vorgestellt habe . „Nehmen Sie an , ich
verbringe meine Ferien hier "

, und sie setzte noch hinzu ,
„kurze Ferien , für mich allein ".

„Ich störe Sie nicht mehr lange ", meinte der Rittmeister
daraufhin .

„Das war doch nicht Ihre Schuld . Der Fuchs Etoile mit
seinem harten Schädel wird es verantworten müssen." Da -
bei ging sie die Waldschneisen und schmalen verwachsenen
Pirschwege mit einer Sicherheit entlang , als wandle sie bei
Hellem Tag auf Pariser Boulevards . Um sie her standen
hoch und dunkel die Stämme , Wipfelkronen bewegten sich im
leichten Abendwind , und über den Lichtungen zwischen den
Sternen tauchte die Sichel des halben Mondes aus , weißer
jetzt , nicht mehr durchsichtig wie zuvor , ein körpergewordenes
Gestirn .

Karl von Keller , alles in allem ein Mann , der fest auf
dem Boden stand , versuchte immer wieder , sich das Erlebnis
um Madeleine zu erklären und landete im Irrgarten des
Traumes . Vielleicht , dachte er , gehörte dieses Mädchen einer
Familie an , die über große Landgüter verfügte und sich den
Luxus einer Tochter mit eigenem Kopf und seltsamen Ein -
fällen leisten konnte . Das aber war es nicht. Es war etwas
anderes , ohne Worte und Wirklichkeit , das drängender wurde
und ihm die Kehle eng machte. Es war die Nähe des Mäd -
chens Madeleine , ihre unbegreifliche Gegenwart , die ihn mit
jedem Augenblick tiefer schmerzte, weil sie ihm fernblieb und
fernbleiben mußte , ihm , dem Rittmeister , der nur ein zu -
fälliger Passant ihres Weges , ein fremder Reisender war .

Der Pfad durch die Schonung wurde jetzt so schmal, daß
Keller zurücktrat und Madeleine vorangehen ließ . Während
er ihr aber folgte — und es war nur noch der Schatten eines
Mädchens in der Dunkelheit , seine fast schon körperlose Ge -
stalt — ging tt im harzenen Atem der jungen Pflan »» »s

wie an ein einziges überwältigendes Gefühl verloren . Er
konnte es nicht verstehen , es war ihm fremd . Er wollte sich
selber auslachen , das Gefühl blieb stärker . Es war groß
und warm , wieder es nie gespürt hatte , voller Leidenschaft
zwischen Erde und Himmel bewegt und still wie ein Blatt ,das auf dem nächtlichen Wasser treibt .

Dann und wann drehte Madeletne den Kopf, ob Keller
noch folge . Dann sah er ihr Profil als einen hellen Schein .
Manchmal hielt - sie auch die zurückschnellenden Zweige fest,bis er sie ergriffen hatte . Das alles geschah mit einer selbst-
verständlichen Gelassenheit , zu der — so schien es dem Ritt -
meist « — keine Brücke von seinem eigenen verwirrten
Gefühl zn schlagen war . Uneins mit sich selber , ging er
weiter , wobei er den gedämpften ^ Schritten des Mädchens
nachhorchte . Auf einmal kam ihm eine Erinnerung von der
Schule her , und es erheiterte ihn beinahe , welcher Weis -
heiten ein Durchschnittskopf fähig war , wenn er die Gedanken
der Liebe zu denken begann . Es gab, so entsann er sich
dunkel , zwei Hälften des Platonischen Ringes , sie suchten
sich von Anbeginn her , um sich zu schließe ^ , und fanden sich
selten , sie suchten weiter , zueinanderstrebend , unaufhörlich ,immer von neuem . So vielleicht erging es auch ihm . Die
Ringhälften schlössen sich nicht : Madeleine blieb zurück, der
Rittmeister stieg ein , er setzte sich ans Steuer und fuhr in
seine Garnison .

Sie waren jetzt an die Stelle gelangt , wo der Wagen zurAbfahrt bereitstand . Einen Augenblick hielten sie an , und
beide warteten auf ein Wort . Keller sprach es — ein wenig
scharf und hoch , als gäbe er sich oder diesem zweiten , un -
soldatischen weil überschwenglichen Rittmeister einen Befehl .Er dürfe jetzt noch die Jagdbeute im Blockhaus abliefern ,darauf aber sich - verabschieden .

Das dürfe er , kam es leicht und heiter aus der- Dunkel -
heit zurück . Er dürfe auch vor seiner Abreise im Blockhaus
zu Abend essen , denn er habe es redlich verdient .Es dauerte nur so lange , wie ein Lid sich hebt oder senkt,und der Rittmeister Karl von Keller sagte bedingungslosund mit Dank zu . Er wich nicht mehr aus , er philosophierte
nicht , die Platonischen Ringhälften blieben im Schulzimmerder Prima begraben . Auch die großen , überwältigendenGefühle schwiegen jetzt, da zwischen Mädchen und Mann die
einfache , natürliche und beglückende Beziehung hergestelltwar .

Sie hantierten in der kleinen Küche herum , sie bereiteteneinen grünen Blattsalat m ?t allerlei Zuwten , und es bestandkeine Gefahr , daß viele Köche den Brei verdorben hätten .
(FortieUung folgt )
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..Sudekendeutsche Künstler in Strasburg
Gestern eröffnete Ganleiter Konrad Hen lein im AltenEchloh in Strahbnrg in Anwesenheit von Gauleiter RobertWagner sowie hohen Vertretern von Partei , Wehrmachtund Staat die Ausstellung „ Tndetendeutsche Künstler ", dievon der Kameradschaft der Künstler uud Kuustsreuude amL°berrhein in Gemeinschaft mit dem Knltnrreferat beimLaudeskntturwalter Naden -Elfah veranstaltet wird . DieAusstellung , die rund SM Werke der Malerei , Plastik undGraphik umfaßt , soll die enge geistige Verbindung derGrenzgane Baden - Elkab und Böhmen bekunden .Die Eröffnungsfeier wurde vom Orchester der StadtStrasburg ^nit dem Konzerto groffo in B - Tur von Händelunter der Stabführung von spritz Adam eröffnet , worausOberstadtkommissar Dr . E r n st als Borsitzender der Käme -

radschaft der Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein , diezahlreichen Ehrengäste , an ihrer Spitze die Gauleiter Kon -rad H e n l e i n und Robert Wagner , willkommen hieß undin herzlichen Worten das Zustandekommen der Ausstellungbegrüßte , uck die sich Landeskulturwalter Schmid und Kul -
turreserent Stähle in Straßburg besonders verdientmachten .

Gauleiter Konrad Henlcin betonte im Anschluß die Ge -
meinschast des Schicksals zwischen Elsaß und Böhmen . DieseAusstellung sudentendeutscher Kunst solle von der kernhastdeutschen Gesinnung Böhmens Zeugnis geben und zugleicheinen regen Kulturaustausch zwischen den beiden Grenzgaueneinleiten . In diesem Sinne eröffnete der Gauleiter die Aus -
stellnng offiziell mit dem Gruß an den Führer .Nachdem die Feier mit dem Finale ans Handns Sinfoniein G -Dur ausgeklungen war , schloß sich ein Rundgang derGäste durch die Ausstellung an , auf die wir noch zurück -kommen werden .

Professor Dr . Raade in Kolmar
In der Kolmarer Gauschule der DAF . wurde während der

vergangenen Woche das zweite elsüssische Schulungslager für
Musikerzieher abgehalten , das feinen Höhepunkt in dem
Besuch des Präsidenten der Reichsmusikkammer , ProsessprDr . Peter a a b e , fand . Das Schirlungslager stand unterdem Thema „Bach und feine Zeit "

. Im Rahmen der Lager -
arbeit fand auch ein Konzert statt , in welchem der Lagerleiter ,Ganfachschastsleiter und Direktor der Freiburger Musik -
schule , Dr . Herbert Haag , die Silbermann - Orgel der evang .Kirche vorführte . Am Sonntag gab der Präsident der Reichs -
mnsikkammer in der Schlußtagung Zweck und Ziel der Reichs -
mufikkammer bekannt , deren Zuständigkeit demnächst auchauf das Elsaß ausgedehnt werde « soll . Künftig werden die
Schulungslager für Musikerzieher stets in Kolmar abgehalten .

Ruine Frunöerk eingestürzt
Bom oberen Neckar wird gemeldet , daß die durch Witte -

rungSeinflüsse allmählich unterhöhlte , ausgewaschene , fastgänzlich freigelegte Nordzacke der Burgruine „Frundeck " hochoben im Tannenwalde zwischen den Orten Eyach , Felldors ,Mühringen , Ahldorf mit einem mächtigen Gepolter ans derübrigen , gut 2 Meter dicken und an manchen Stellen gegenSüden etiva 12 bis 15 Meter hohen Trutzmauer heraus -gebrochen ist . Sie hat im Fallen noch eine stattliche Stein -und Mörtellawine mitgerissen . Am Nordabhang gegen denWald zum Neckartal liegen riesige Steinblöcke umher , dabeiein in sich zusammenhängender Stein - und Mörtelblock inSchwere von gut 23 biS 30 Zentnern . Eine Anzahl Wald -bäume wurden durch die schweren Steinmassen förmlich eben -gedrückt . Große Schuttmassen liegen am Nord - und Nordost -gemäuer . Das etivas abseits gelegen G »wölbe des Kellersblieb verschont .

BADEN UND ELSASS

KLEINE SPORTECKE
Fußball -Pläne für 1943

Stn - Vergleich zu dem regen internationalen Sbielverkebr des der -aanaenen Jahres wird das neue Jahr voraussichtlich erheblich wenigerLiwd ? rkampse bringen . Tie Spieler der 194 *2 so erfolgreichen National¬mannschaft sind nach dem Treffen mit der Slovalei z» ihre » Truppen -teilen b ; w . zum Froiitcinsav ziirückaekehrt . Tic Ioldatenpslichten aebenselbstredend vor . Dennoch wird der zwischenstaatliche ^ nkball - Tpiel -Verkehr nicht vollends ruhen . Der Rcichssporlfiihrcr beabsichtigt , in dcnnächsten Monaten vier Tressen durchführen zn lassen , nämlich gegen dieSlowakei , Bulgarien , Spanien und Rumänien .
Hilde Gärtner und Harro Cranz

Zu der ersten Schi -Beranstaltuna Im Schwarzwald , einem Torlaufim Schistadion auf dem sseldberg , hatten sich 60 Säufer und Läuferin -uen eingefunden , sowohl bei den Männern als am » bei dcn grauengab es ^ avoritensiege . Harro Cranz l ^ reibura ) erzielte in beidenLäusen mit 56,4 bzw . 50,2 dic Bestzeiten dcs TaacS und sicqtc sichervor den Frcibnrgcrn Rolf Riidiacr und Arel Mischer. ' Rudi Buhler(TodtncuO uud Rudi Speicher - ^ reibura ) wurden Klassensieaer der H?-.Bei dcn Kranen sehte sich ebenso klar Hildesule Gärtner ^ reibura ) mitFeiten von 66.1 » nd 60 .4 gegen Liesel Hoserer (München ) , dic fast5 Sekunden mehr benötigte, und weitere einheimische Konkurrenz durch.
Auch Luigi Musina verletzt

Nachdem vor wenigen Tagen ans Ron « gcmcldct wurdc , dast sichdcr italienische Schwergewichtler Lazzari cine ^ nkvcrlevui ^ i znaczogcnbabe , wird nunmcbr bekannt , das ; auch Lniai Musina verletzt ist undeinige Zeif aussetze » muß . Durch dicse Zwischenfälle wird es für die

APPE . , den europäischen Becnfsborverband . sehr f» wcr kein , möalichstbald einen Nachfolger fiir Mar Zchmelirg in dcr Schwcracwichts -Eurovamcistcrscliast zu finden : denn da auch Walter Neuser wegen sei -»er Soldatenpflilbten nicht an dcn acvtantcn AuSschcidungskämpfcu teil -nehmen kann , sind von dcn europäischen Schwergewichtlern der erstenKlasse nnr der Belgier Svs und dcr Schwede Tandberg kampfbereit .
Zwei Handball -Länderspiele im Frühjahr

Deutschlands Handballspieler werden sich auch im Jahre 1943 wicderinternational betätigen . Poracseven sind für dic Nationalmannschaftzwei Länderspiele , die beide im Ausland vor sich aebcn werden . Ge -plant sind Begegnungen mit der Schweiz und mit Dänemark : dic Tcr -mine stehen » och nicht fest.

Iva Pawlik ohne Partner
Leider wird das starke Wiener Kunstlanfpaar Eva Pawlik i RudiSecligcr am kommenden Samstag in Düsseldorf nicht zum deutsche »Meistcrschastskampf gegen die Titelverteidiger Strauch / Roack antretenkönnen . Rudi Secligcr , dcr an dcr ssront ficht , konnte keinen Urlauberhalten . Wien wird also im Titclkanips nur durch dic Vorjahres -Dritten Geschwister Ratzenhoser vertreten sein .

Unsere Schachpartie
Weiß : Kopetzky (Dresden ) Schwarz : Engert (Düsseldorf )>. « ! . e5 2. Sf3 , Sf6 3. Sc3, Lb4 4. Lc4, 0—0 5. d3 , d5 6 ed5 :, Sd5 : 7. 0—0 !(Um Zeit zu gewinnen !) 7 . . . . Sc3 : 8. bc3 :, Lc3 : 9. Tbl , Sc6 10. Sg5 !, h6(Nach Lf51 hatte Schwarz zunächst nichts zu befürchten !) 11. Se4 !, Ld41? . Dn5 !, Sa4 (Der Lc4 steht zu gut — aber es ist bereits zu spät ! MitRecht bekam Weiß für die folgenden glanzvollen Wendungen den erstenSchönheitsprcis !) 13. Lg5ü (Wer wäre auf diesen Gedanken gekommen ?)13 . . . Dd7 (Nach hg5 : 14. Sg5 :, Lf5 15. Lf7H», Tf7 : 16. Df7 :+ , Kh8 gewinntWeiß mit 17. Df5 : die Dame wegen drohendem Matt !) 14. Sf6 + Ü gf6 :15 Dg6 -f- Schwarz gibt auf , da nach Kh8 16. Lf6 Matt erfolgt ! Der Siegerwurde hinter den beiden 3ungmeistern Niephaus (Frankfurt ) und Junge(Hamburg ) in Leipzig überraschend Dritter bei 2C Teilnehmern . E. J . D.

Pforzheim : Im Monat Dezember 1042 ereigneten sich
in der Stadt Pforzheim sechs Verkehrsunfälle , bei
ivelchen 1 Person getötet und drei Personen verletzt wurden .
Im Monat November waren es drei Verkehrsunfälle mit
drei Verletzten . — Nach kurzer Krankheit verschied im Alter
von 72 Jahren dcr weithin bekannte Kolonnensuhrer des
Tentschen Roten Kreuzes Johann Vau mann . Er gehörte
der Freiwilligen Sanitätskolonne seit 1898 an . leh .)

Rastatt : Generalmajor a . D . Storch , wohnhaft in Val -
lenstedt am Harz , Prinzenstr . 12 , vollendete am 12. Januar
sein 80 . Lebensjahr . Der Altersjubilar hat dem Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badifchesj Nr . 111
in Rastatt biS 1906 mehrere Jahre als Hauptmann und Chef
der 5. jiompauie angehört . ( vi . )

Gernsbach : Der 4 . Kam m e rmnsikabend schenkte »n-s
durch die Ausübenden : Konzertmeister Ochsenkiel , Fabrikant
ftelii : Hoesch , Kammermusiker Ctto Somaun und Hertel so -
wie der Karlsruher Pianistin Hildegard Ganser -Knopf Werke
von Atonio Vivaldi Konzert für 2 Geigen - und Klavier ,
Ernst v . Dohnanni Klavierguintett opus 1 und Ludwig van
Beethovens Kreutzersonate opus 47 . Tie Darbietungen fes¬
selten eine gM ;e Hörergemeinschaft . — In der Ttadthalle
bot die Badische Bühne mit dem Bauernstück „Vroni Ma -
reiter " einen ebenso stark besuchten Theaterabend . inik . )

Zunsweier : Aus dem Heimgang von seiner Arbeitsstellekam der hiesige Vüraer Ambros Vetter , Feinmechaniker ,infolge Ausgleitens auf der Strasse mit seinem Motorrad
zu Fall , wodurch er einen fchiveren Schädelbruch erlitt .

Muckeufchops : Dieser Tage wurde im hiesigen Gemeinde »
wald der „König " dcr Eichen gefällt . Der Stamm hat einen
Durchmesser von einem Meter , ist 7,5 Meter lang und liefert10 Festmeter Holz . Tie Eiche war 200 Jahre alt .

Billingen : Der 13 Jahre , alte Schüler , der vor einigen
Wochen beim Spielen mit einer Pistole von einem Kameraden
in die Brust geschossen ^wurde , ist nunmehr im Krankenhaus
seineu schweren Verletzungen erlegen .

Bergseldeu : Eine heute sehr seltene Frauenarbeit versieht
die hiesige 77jährige Witwe Katharine Leucht , indem sie
unermüdlich an ihrem Spinnrad sitzt und ohne Brille noch
einen so tadellosen Wollsaden spinnt , daß er sogar auf der
Strickmaschine verarbeitet lverden kann .

Psnllendors : Privatier Roman Reichte verunglücktebeim Baum - Stumpeuschießeu im Walde . Nachdem die an -
gebrachte Pulverladung nicht explodierte , schaute er nach .
Plötzlich löste sich der Schuft und die Sprengladung ging ihm
ins Gesicht . Dabei verlor Reichte ein Auge und wurde am
Hals schwer verletzt . Im Krankenhaus Konstanz konnte das
andere Auge noch gerettet werden .

Basische Fomilienckroni?
Auswärtige Zterbcfalle : ??rl Marie Allgeier in Schwarzas . 62 %dt ; Frieda Galling , qeb . Amann , in (5lninendinqen . 64 I . alt : HedwigHau Wwe .. geb . Wohlpart , in ^ reibnrg . alt : Piet Hein . Dr . ing ..in ^ reibnrg . 41 I . alt : Adolf Kiefer , ,̂ reiburg : Karl Riscti in Lörrach .76 I . alt : Adolf S .indlcr in ?ireibnrg . 66 I . alt : Hedwig Simon In.^ reivnra . 52 I . alt : Emil Trescher in Freiburg . 54 I . alt : Karl Wil -

Velm ^ cbav in Lörrach . 81 I . alt .
Nach längerem Leiden verschied am9. Jan . 1943 in seinem Heim in Sas -
bachwa 'den mein lieber Mann und
Lebenskamerad , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Kromer
Steinhauermeister

in Karlsruhe , im Alter von nahezu
72 Jahren .
Karlsruhe , 11. Januar 1943
Karl -Wilhelm -Straße 63 .

In tiefer Trauer : Elise Kromer ,
geb . Tröller ; Hugo Kromer und
Fr iu Laura , geb .Oeß , m . < indern
Roland , Hannelore u.Günther ;
Ludwig Zink , Bauamtmann, und
Frau Carmen , geb . {(romer, mit
Sohn Gerhard und allen An¬
verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 14 . 1. 43,nachm . 13 Uhr , in Khe ., Hauptfriedh .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen langjährigen u . treuen Be¬
rufskameraden,d .wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .

Bildhauer - und Steinmetz -
Innung , Karlsruhe .

Nach dem hl . Willen Gottes ist heute
früh unsere liebe Schwester

Maria Josefa Meyer
im 82. Lebensjahr , wohlvorbereitet ,still und gottergeben , nach kurzer
Krankheit von uns gegangen .
Wolfach , Karlsruhe , 12. Jan. 1943 .

Die trauernden Geschwister :Dr. J.Theodor Meyer , Geistl . Rat ;Josef Meyer , Reichsbahn-Ober -
Inspektor ; Anna Meyer ; Karo¬
line Meyer , Postsekretärin i. R.

Beerdigung : Donnerstag , 14. Jan .,14.30 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .

Danksagung .
Für die vrelen mir zuteil gewordenen
Beileidsbezeugungei | und Blumen¬
spenden anläßlich des unerwartet
raschen Todes meiner lieben frauu . treuen Lebenskameradin , unserer
guten Tante u. Großtante MathildeBautxe , geb . Blum , spreche ich hier¬
mit meinen tiefgefühlten Dank aus .

Paul Bautze , Rdisb -Ober -Inge¬nieur a . D., und die trauern¬den Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den II . Januar 1943
Winlerstraße 6.

STELLEN - ANGEBOTE

einfäufer . Hnsiges Jndustrtcwerkder Eisenvrancvc sucht fiir dic
Einkaiif .zal>tcilun « einen crfavrencn
tclbständicien u . unvedinat vranche -
kundigcii Einkäufer zu mögl . fofort .Eintritt . Bewerber mit Nachweis
rmfi ' i . jväbiflrcttcii wolle » Unter *
läge » mit bnndgcschr , Lebenslausu . Gcdaltscinsvsüch , sowie Angabeiidcr !̂ rciaabe einsenden unter

an die Badiwic Vrcsse .
Str fricDisclciSrlfct , wenn attch nur

ftat &lao -S oder stundenweise tätig ,ivird eingestellt . Katbreiner G . in .
6 . S „ Narlsrn !ie-?i ? cinliafcu .

Tempo -Wahrer sofort gesucht .
Brand , chem. Produkt ?, Karlsruye ,
Aladeiuiestiabc -JS.

Niisscnvetreii .ttng . 5?ür die Betreuungvon ,iiivl <.>1i»ssen suche ich einen
tüchtigen Kansmaii » , möglichst mit
Kenntnis ! itt, dcr ukrainlmie » e ?w .rufsischcu Sprache . Angebote unter
Angabe dcr bivberigen Tätigkeit ,dcr ^ icbaltsaulpriichc , sowie des
sriibcsten » intrittstcrniins erbeten
unt . an dic Badis -bc Prcssc ,

l Elcltro -^ ngciricur oder Techniker
zur Bearbeitung der Industrie -
kundschast für Ussenburg gesüßt ,Bewerb . an A? W . Büro Strafe -
t' iirg/P -li . . BiirnlorilciReii 2.

B " roniasch !ncuniellmnikcr sofort gc-
sncht , Tcinfclben ist G >' l »acnbeit
gcgcbcn , sich in Rcchen - . Addicr - u .
Bnchnngsmaschincn ein ' » arbeiten .Nurt W . Heck . Spezialwcrkstättc ,Karlsruhe , Passage 4̂

Gelernter Tckorntionsnialcr , der sich
fiir die Tbcatermalerei ausbilden
will , sofort odcr zu baldmöglichst ^m
Eintritt gesucht . Gencraldirektion
Bad . Ttaatstbcater .

Kfin . Lelirling in . guter Ankfatsnngs '
gäbe und gutcr Sandschrist ?u
Ostern gesucht . Hands » riftliche Be -
Werbung «« mit Zeugnisabschriften
erbeten . Otto Ztoll , Eisenwaren ,
Werkzeug " . Saus '>alt » no .?artik >' l ,
jUbc . , Kaiservlaii , Anialie » str . 71 .

Knusm . Lc>>r >in « für Büro , mit an -
tcr AnsfassnngSqabc und sauberer
Sandschrift , nt Ostern tOf gesucht .
Schriftlich -' Bewerbung mit Zeug -
nisgbfchrift erwünscht . Aachener u .
Münchener Keuok -Bcrs .- Kes . . Bc -
zirkSdirektion i? a ' lSru .b- . Karlstr .̂ 7

Plntianweisrriir und Nelic^ terin so -
fort gesuciit . Eentral -Palast . Kbe .

Garderobe -Kra » dringend gesucht .
Eentral -Palast , Karlsruhe .
s' eist. ? inin,ern !ä »>ck>-' n . ein Mädchen
für Zimmer » nd Küche , mäglichst
mit »etwas Koch^enntnisson . ein
sanbcres Kiichenm >ib -<>en gesucht kür
dic kommende Saison . Pension
Zentral . Badenweiker .

1 Zimmer - » nd 1 KiichenmSdchen
a » f i . 2 . « gesucht . Hotel Hecht ,Kebl a . Rhein .

A» » bIsfSbcdicnnng fof . ncfiufit . Kbe . ,
Rüvbnrrcr Str . 91 , Fernruf 5?91 .

Han ^ gedilsin , sleiftig . Zuverlässig , die
nach Einarbeitung evtl . gu ^ selb-
ständig das Sansw ' lcn V<" -Ncht und
eb<l . s^' on ante .̂ "" ^niss "
anf sofort oder später in Per -
traucnssteliiing gesucht . ??rau
Selene Haas , ? tuttiiart - O . . ^ !äns -
beil ' -' Nr , 11 . Tel . 27T>W fgis R.
(Vcshrüch auf Kosten dieser Num -
merl .

Pi ' tifrnu aesucht . Karlsruhe , Eisen -
lohrstralic II . r .

STELLEN - GESUCHE
« rtnrftelltcr . 55 fighr «' glt . b - i einer

TtcnftstcH " nls Seiner » nd Erbe -
Mettt b - t Matcrialberwaltuna tätig ,
sucht ähnlichen Posten , dg die
Tienststell » ng 'b auswärt « verlcat
wnrde . Ana ^bote unt ^r Nr . 1107T
an dic Badischc Presse

Ii ' tetl . inna -'S zr' ' ! . aus antem Saufe
s»cht als gervii - rfräitl - in in
giit - m Cgfi ' od - r Restaurant . B —
vor - » at Bgd "" -Rid "N Anaeb unt .
K 105.11 an dic Badische Presse .

VERKÄUFE
Kleid , (Hr . iü , neu , 75 * zu verkauf .

Angeb . unt , Nr . 1X083 an die BP .

Neues Kinderbett m . Matratze 56 M
zu verkaufen . Zu erfrage » in der
Badisch «« PwfR

TIERMARKT
Ferkel und LSuserschweiiie . Ei « gro -

ftcr Postcn steht gb Tonnerstag
zum Berkguf . Stalluug Brauerei
Eglau , Turlach . ^ ra » z B r e N c r ,Khe .- Hagsfeld . Fernsprecher 1336 .

EMPFEHLUNGEN

Sprechstunde Tr . Turban , Ebangcl .Tiak .-Haus Rüppurr , nur noch nach
vortierg ^licndcr Vercinbnrung . Tcl .
Poraumcldung v . 10-—12 Uhr RufNr . 4870 , Apparat 37.

P f e f f c r l e , Iuv . S . Gropp , Erb -
prinzenstratze Z !. Wild -Berkauf a «>
Tonnerstag , 14 . 1 . 43, von ö— 1
Nvr . Nr . 4501—5000 .

Hans i ! f t ( , Kaiserstrabc 150.Marinaden Nr . 7101 —8100 Tou -
ucrstag . 14 . 1. 43 . 9— 1 u . 3 — 7 Uhr

Reparaturen von Kindcr -Pullovern ,
Wollschlüpfern , , Herrentrikotagen ,
Strümpfen werden angenommen .
Pfisterer & Co . , Kbe ., Kais ' rstr . 143

TAUSCH

Tausch ! 110 Volt flegelt 220 Bult :
Staubsauger (Kobold ) , Bügeleisen ,Nachtrischnhr init Licht , Kiichennhr ,
EiscnbabntranSsormatoren . Angcb .uutcr K 10523 an Badischc Presse .

Braune Serren -Salbschuhe , « r . 41 ,geg . Zngniefel 41 zu tanschrn gcs .Kbe ., Luiseustr . 21 , bei . Teubel .

VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . DffentL Dichterstunde des

Dt . Scheffel -Bundes i . Reichsw . Buch
u . Volk am Freitag , 15. 1. 45, um
15.15 Uhr , i. Saal d . Karlsr . Lebens -
versicherg ., Eing . Südl . Hilda -Prom .
Staatsschcusp . Fr . Prüter spricht
„ Bergkristall " von Adalbert Stifter .
Mitgl . frei , Nichtmitgl . 1.—, Hörer d .
Volksbildungsw . — .60, Sold ., Stud . ,Kleinrentner —.20.

Colosseum - Theater . Nur noch drei
Tage ! „ westliches VarietS " . Roman -
tisdie Büder mit Lamas , weißen Tauben
und vielen Zwergponys , lebende Majo¬
likaplastiken , Tanz , Humor u . v . m .
Beginn abds . 7 .30 Uhr . Vorverkauf für
alle Vorstellungen bis einschl . Sonntag
ab 3.00 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe , Pas¬
sage 20 , Ruf 4742 . Täglich vom
1. bis 15 . Januar 1943 unser Programm
„ Für alte etwas !" Humor und Kunst
Beginn 19.30 Uhr . Hella die pfeifende
Jongleuse . Mittwoch Hausfrauen - Nach¬
mittag . Nach der Vorstellung in die
Diele und Kakadu - Bar .

Strasburg . Bei Heitz , Variett -Ka-
berett , täglich 19.30 Uhr : Das große
Varietä -Progr . : , , Humor i.Rampenlicht " .
Mittwochs , Samstags . bonn - u . Feiertags ,15 .30 Uhr , Nachmitags -Vorstellung .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebs*.
Hetm . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Ab 1. Jan 1943 ein
neues vielseitiges Variet6 -P»ogramm .

StraBbura . Schirmann - Bühne :
Das große Variete -Neujohr -Programm .
Täglich ab 20 Uhr . Mittwochs , Sonn -
und Feiertags Nachmittagsvorstellung
15 .30 Uhr .

THEATER

BADISCHESSTAATSTHEATFR (GroßesHaus ). Mittwoch, 13. Januar 194 -',17 .00 - 19.00 Uhr . 10 . Mittwoch - Miete .
„ Ich brauche Dich ", Komödie von
H. Schweikart . Oonnerstag , 14. Januar ,1943 , 17.00 - 19.30 Uhr . 10. Donnerstag -
Miete . Erstaufführung r „ Lilafee " ,Dramatische Ballade von M. Hausmann .Frei ' ag 15. Januar 1943, 17.00 -19.15 Uhr .11 . Freitag - Miete . , Iphigenie " ,
Schauspiel von Goethe . Kleines
Theater . Mittwoch, 13. Januar 1943
17 .00 -19. 15 Uhr . „ Balduin derTugend -
held " , Operette von E. Schudde
Musik von W -. Lindner .

Theater der Stadt StroSburg .
Mittwoch , den 13. Jan . 1943 . Anf . 13 .00 ,Ende gegen 15.10 Uhr . „ PeterchensMondfahrt " (Märchen). Auß. Stamm¬
sitzmiete . — Abends : Anfang 18.30,Ende gegen 22 .00Uhr . „ Aida " (Oper ).
Stammsitzmiete D 10 .
Donnefstag , den 14. Januar 1943. An¬
fang 15^ )0, Ende 17.30Uhr . „ Peter¬chens Mondfahrt '* (Märchen). Geschl
Vorst , f . KdF . Abends : Anfang 19.00,Ende gegen 21 1-0 Uhr . „ Angelika "
(Lustspiel *. Stammsitzmiete f 9.
Frei ag , den 15. Januar 1943 . Anfang17 .30 . Ende 20 .30 Uhr . „ Oer Wlld -
schütx " (Oper ). Geschl.Vorst.f ur HJ
Samstag , den 16. Januar 1943 . Anfang18 .00, Ende 21 .COUhr . „ Aida " (Oper ).Außer btamrmitzmiefe .
Sonntag , den 17. Januar 1943 . Anfang13.30 , Ende 16 00 Uhr . „ Peterchens
Mondfahrt " (Märchen). Außer Stamm¬
sitzmiete . — Abends : Anfang 18 30,Ende 21.30 Uhr . „ Wiener Blut "
(Operette ). Außer Stammsitzmiete .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA. 2.30 , 4.45,7 .15U. Letite2fage !

, Ich verweigere die Aussage ",mit Olga Tschechowa , Albrecht Schön¬
hals , Gustav Diessl , Hans Brausewetter .
Jugendliche nicht zugelassen .

PALII 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . „ Einmalim Jahr ", m . DanielleDarrieux , Albert
Pr ^ jean . Geist , Witz und Charme ver¬
sprechen einen ungetrübten Genuß .
Jugend ab 14 Jahren zugelassen .

R E S I. Nur noch bis Donnerstag einschl.
Der große Erfolg I „ Meine Freun¬din Josefine '', eine spritzige Film¬
delikatesse mit Hilde Krahl , Paul Hub -

- schmid , Fita BenkhofF u . a . Beg . 2.45,5.00", 7.15 Uhr . Jugend ), nicht rugel .

UFA -THEATER . 4. Woche I Der große
Erfolg . fäglich 2.00 , 4 30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Ein Veit -
Harlan -Farbfilm der Ufa nach d . Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung : Veit
Harlan . Jugendliche nicht zugelassen .
Telef . Bestellungen können nicht an
genommen werden .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Mo¬
nika " . Anfangszeiten : 2.30, 4.45, 7. 15
Uhr . Jugen î verboten .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
„ Es flüstert die Liebe ". Ein heiterer
Gustav Fröhlich - Film , der sich die
Herzen aller im Sturm erobert . Diese
wohlgelungene Mischung von Humor ,
schönen Melodien und herrlichen Land¬
schaftsbildern sollten Sie nicht ver¬
säumen Neben Gustav Fröhlich spielen
noch : Elma Bulla , Hilde v . Stojz , Tibor
von Halmay u . a . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3.30 , 5.00 , 7.30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen . Nur noch
htvtt und morgtn .

ATLANTIK zeigt : „ Mutter und Kind ",
schildert den Kreuzweg einer Mutter ,Hobel ed der Mutterliebe , mit Henny
Porten und Peter Voss . Jugendliche
nicht zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 2.45. 5.00, 7.15Uhr

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6584 .
Die große deutsche Filmposse „ Robert
und Bertram " mit Rudi Godden , Kurt
Seifert , Carla Rust , Fiitz Kampers u . a .
Eine .komische Geschichte von lustigen
Vagabunden und reizenden Mädchen ,
mit Musik und Tanz , voll entzückender
Melodien - im Rahmen einer phan¬
tastischen revueähnlichen Ausstattung
Dazu die neueste Wochenschau . Nur
noch heute und morgen 3.30 , 5.00, 7.30 .
Jugendliche zugelassen .

Duriach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a,Ruf 91 IM). Nur noch heute u . morgen .
„ Das schöne Fräulein Sehragg " .
inmitten zweier Welten spielt sich das
abenteuerliche Schicksal einer großen ,starken Liebe ab . Hansi Knoted «, Otto
Gebühr , Paul Klinger u . a . Die neue
Wochenschau . Beg . 3.30 , 5.00 , 7.30 Uhr .
Jugend über 14 Jahren zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . „ Eine
Nacht Im Mai ". Wochent . 5 00 und
7 30 Uhr . Sonntag ab 3.0t) Uhr .

Weingarten . Lichtspiele . Heute und
morgen Wiederaufführung . M . Rökk
in „ Kora Terry " . Beginn 7.30 Uhr .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Nur noch
heute 19 .30 Uhr „ Der Gouverneur " .

KONZERTE
Staatl . Hochschule f . Musik Karlsruhe .

LUDWIG VAN BEETHOVEN : Die So¬
naten fUr Violine und Klavier durch
Prof . E. Oswald (Violine ) und Prof .G . Mantel (Klavier ) . Zweiter Abend
des Zyxlus am Sonntag , den 17. Ja¬
nuar 1943 , um 16 Uhr) im Bürgersaaldes Rathauses Karlsruhe . Programme
zu 2,— RM . u . 1,— RM. (als Eintritts¬
karten gültig ) bei den Musikalien¬
handlungen Neufeldt , Schlaile und
Tafel und an der Abendkasse .

Baden -Baden . Barberina : Ab 22.00 Uhr
Künstl . -Konz . Samst .u .Sonnt .ab21 .30U .

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl
Roos -Platz , Fernruf 24940 . , Täglich
Konzert - Tee , Künstler - Kapelle : Max
Kleiner .

Strasburg . Cat6 Odeon am Karl -Roos-
Platz : täglich , ab 16 Uhr . die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

Strasburg . „Zum weiSen Röss ' l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 5.00 Uhr , Die sieben Damen mit
Kapellmeister Timmerbeul .

KdF . VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . KdF .-Veranstaltung . Sonn¬

tag , den 17. 1. 43 , vorm . 11.00 Uhr,im Friedrichshof . Arien - und Lieder¬
konzert des Heldentenors Vasso
A r g y r i s von der Staatsoper Ber¬
lin . Eintrittskarten RM. 2.— , 3.— und
4.— (Konzertringmitglieder RM. 1.5Q)in der KdF.-Vorverkaufsstelle , Wald¬
straße 40a . Kartenvorbestellungensehr zu empfehlen .

VERSCHIEDENES
Leistungsfähiges Uuterncömen zur

Lieferung von NerdunklungSstossenvon Industriewerk gesucht . Ang ^d ,
Mt . K 1U- 93 an Badische Presse .

UNTERRICHT
Ztenogravqie , Maschinenschreiben ,

Buchfuftrung . Tages » u . Abendkurse .
Otto Antcnriettt , staatl . geprüfter
5iur ; schristlcbrer . Karlsruhe , Kaiser »
strafte 67 (Eingang Waldbornsir .) ,Ruf 8601 . Anmeldungen für Mitte" auuar sofort erbeten .

Tanzschule visele , Kbe ., Sosienslr . 35.
Jauuar neue Kurse Ii . Stepstunden .

WERBE - ANZEIGEN
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